
Patienteninfo Schlaganfall

Es gibt Menschen mit hohen Risikofaktoren, aber auch sie trifft ein Schlaganfall häufi g völlig
unerwartet. Schlagartig setzt eine Blutung ins Gehirn ein oder eine Mangeldurchblutung löst den 
Schlaganfall aus. Wer unter Bluthochdruck leidet, einen hohen Cholesterinwert hat, raucht oder 
sich zu wenig bewegt, muss sich vorsehen. Auch die Pille birgt ein Schlaganfallrisiko für Frauen.

Die Folgen eines Schlaganfalls sind oft dramatisch: Lähmungen einer Körperhälfte oder im
Extremfall des gesamten Körpers. Diesen schlimmsten Fall nennen die Experten „Locked in“, die 
Patienten sind bei vollem Bewusstsein, gefangen im bewegungslosen Körper. Aber auch weniger 
dramatische Folgen führen dazu, dass die Menschen nach einem Schlaganfall ihren Alltag nicht 
mehr bewältigen können: Sprachstörungen, Schluckstörungen, Verlust der Orientierungs- 
und Konzentrationsfähigkeit. Bei rechtzeitiger und richtiger Behandlung sind die Folgen eines 
Schlaganfalls begrenzbar. Physiotherapie hilft, die Patienten zu mobilisieren und ihren Alltag 
wieder möglichst selbstständig zu bewältigen.

Der Physiotherapeut versucht, die Bewegungsmuster, die der Patient als Kind gelernt und
abgespeichert hat, wieder anzubahnen. Diese Bewegungsmuster sind noch vorhanden, aber
der Schlaganfallpatient hat den Zugriff verloren. Das Bobath-Konzept wurde speziell für dieses 
Krankheitsbild entwickelt, daneben bieten PNF und Vojta sinnvolle Ansätze für die Therapie. 
„Physiotherapeuten mit der Zusatzausbildung Bobath, PNF oder Vojta sind also die Fachleute 
für Schlaganfallpatienten. Sie helfen, nach einem Schlaganfall Bewegungen anzubahnen und 
alltägliche Fähigkeiten wieder zu erlernen, soweit dies den Patienten möglich ist.
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